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Politiſche Wochenſchau
Der Widerſpruch belebt die Unterhaltung auch diepoiltiſche das hat wieder einmal ſo recht die Woche gelehrt

der unſer heutiger Rückblick gilt Die öffentliche Meinung
ſoweit ſie mit der Volksſtimmung Fühlung hat kam aus dem
Widerſpruch gar nicht heraus Widerſpruch im Sinne des
Proteſtirens genommen und man kann wohl kaum einen
ſchlagenderen Beweis für den krankhaften Zuſtand unſerer
inneren Verhältniſſe finden als dieſe Nothwendigkeit der
gerecht zu werden ſich die Preſſe fortgeſetzt veranlaßt ſieht
Zunächſt waren es die Chamberlain ſchen Tiraden die nach
wie vor lebhaften Widerſpruch hervorriefen um ſo lebhafteren
will uns dünken als von oben herunter ſich das Beſtreben
bemerkbar machte die Bewegung einzudämmen Erfrenlicher
weiſe zeigte ſich die nationale Strömung diesmal aber doch
ſtärker als die leitenden Kreiſe die augenſcheinlich gar zu gern
der Mühe enthoben geweſen wären dem Todtengräber des
engliſchen Ruhmes einige ernſte Wahrheiten zu ſagen und ſo
hat ſich denn endlich auch die Nordd Allg Ztg veranlaßt
ſehen müſſen einen lanen ganz lauen Waſſerſtrahl über
den Kanal hinüber zu leiten Angeſichts der Jndifferenz die
unſere Regierung allem Thun und Treiben der Engländer
gegenüber zu bezeigen pflegt will das immerhin ſchon etwas
ſagen und wenn es ſich gar beſtätigen ſollte daß Graf Bülow
nach einer Gelegenheit ſpäht um von der Reichstagstribüne aus
dem Mſtr Chamberlain noch eine etwas fühlbarere Donche zu
appliziren ſo iſt das ganz und gar alles Mögliche und wäre
ein recht erfreulicher Beweis dafür daß der vierte Kanzler
doch nicht ausſchließlich ſein Heil im Schwimmen gegen den
Strom ſucht

Neben Chamberlain war es erneut das Jnſterburger Duell
welches Beranlaffung zum Widerſpruche bot Die Sühne zu
welcher der Gegner des in ſeines Maiens Blüthe in Todes
nacht geſtürzten Offiziers verurtheilt wurde entſprach ſo ganz
und gar nicht dem Volksempfinden datz man ſich auch hier
fragen mußte ob denn ein Menſchenleben bei uns ſo niedrig
im Kurſe ſteht daß es mit zwei Jahren Feſtung hinreichend
bezahlt erſcheint zumal folchen Verurtheilungen gegenüber
ſkeptiſch zu ſein ohnehin alle Veranlaſſung vorliegt Zu häufig
ſchon iſt es in den letzten Jahren zu verzeichnen geweſen daß den
Duellanten nach wenigen Monaten ſchon der Reſt ihrer Strafe
erlaſſen wurde und wenn es auch das Gericht abgelehnt hat
den Verurtheilten der Gnade des Königs zu empfehlen dürfte
der Ausgang ſchließlich kein anderer ſein Jn dieſer Hinſicht
auf eine Berückſichtigung der Volksſtimmung zu rechnen wäre
vermeſſenes Beginnen und ſelbſt wenn wie ganz ſicher zu er

Duells Ausdruck geben wird dürfte er hierauf kaum irgend
welchen Einfluß auszuüben vermögen Es fällt eben unſerer
modern genannten Zeit fürchterlich ſchwer mit alten Vor
urtheilen aufzuräumen mögen dieſe auch noch zu ſehr mit den
Erwägungen reinſter Vernunft im Widerſpruch ſtehen

Solchen Erwägnugen iſt auch der Proteſt entſproſſen
den der Neſtor der deutſchen Gelehrtenwelt Prof Mommſen
dieſer Tage gegen die anſcheinend neuerdings in Aufnahme
gekommene Unterſcheidung der Wiſſenſchaft nach Konfeſſionen
erhoben hat Wo es galt die Freiheit der Wiffenſchaft zu

ſchulen bisher nur vereinzelt den Bedenken angeſchloſſen die
Mommſen ausgeſprochen hat Und doch iſt die Gefahr nicht
zu verkennen welche der Wiſſenſchaft durch das Eindringen des
Ultramontanismus in ihre Reihen droht ſind wir erſt einmal
auf dem Punkte angelangt daß Geſchichte und Philoſophie von
katholiſchen und evangeliſchen Geſichtspunkten aus erforſcht und
elehrt werden dann wird es mit der ſtolzen Höhe auf derſch die deutſche Wiſſenſchaft zur Zeit befindet bald ein Ende

nehmen denn die Wiſſenſchaft verträgt keine Tendenz ſie kann
nur Erfolge erzielen wenn ſie unbeirrt durch Dogmen und
ſonſtige konfeſſionelle Einflüſſe ihre Aufgabe erfüllen und der
lanteren Erkenntniß Raum verſchaffen kann

Wie nöthig das iſt zeigt ja ſchon der Kampf um
den Zolltarif der in der Hanptſfache übrigens ebenfalls nichts
weiter iſt als eine endloſe Reihe von Proteſten Die Wiſſen
ſchaft hat dabei leider nicht immer die Anerkennung gefunden
auf die ſie Anſpruch zu machen hat und iſt gar häufiger in den
Dienſt der Parteiintereſſen geſtellt worden als gutgeheißen
werden kann Der Erfolg entſprach allerdings bisher nicht
dem Aufwand an Gründen und Gegengründen und unn ver
ſucht man es der Abwechslung halber mit eiuem Appell an den
Patriotismus von dem wir aber fürchten daß auch er
wirkungslos bleiben wird Patriotismus iſt ein Ding das
jeder zu beſitzen behauptet jeder aber auch in ſeinem Sinne
auslegt und ſo wird der wirthſchaftliche Kampf denn wohl bis
zur äußerſten Konſequenz durchgefochten werden müſſen und ſein
Ende wird möglicherweiſe entſcheidend ſein für Sein oder
Nichtfein des gegenwärtigen Reichstages der übrigens in dem
Haupte derer von Frege ſoeben feinen erſten Vicepräſidenten ver
loren hat Den Anforderungen welche die bevorſtehende
Seffion an das Präſidium ſtellen wird war Herr v Frege
nicht gewachſen und er hätte deshalb auch reſigniren müſſen
wenn ihn nicht ſein perſönliches Befinden dazu genöthigt

hätte

Thätigkeit
warten ſteht der Reichstag ſich mit der Affäre befaſſen und
von neuem der entſchiedenen Forderung auf Befeitigung des

Aber nicht die deutſche Regierung allein hat parlamentariſche
Sorgen Jm benachbarten Oeſterreich rechnet man ebenfalls
mit der Möglichkeit einer Auflöſung weil ſich das Ab
geordnetenhaus infolge der Obſtruktion der Tſchechen als nicht
arbeitsfäbig r und micht in der Lage iſt das Budget zu
erledigen Der Kaiſer ſelbſt der nach ſeinem Beſuche in Prag

ein auderes Verhalten ſeitens der Tſchechen erwartet hatte iſt
der Meinung daß die parlamentariſche Sterilität nicht länger
audauern kann und ſo werden denn vorausfichtlich die nächſten
Tage ſchon die Kunde von der erfolgten Auflöſung bringen
zumal die Deutſchen ſich mit Recht weigern mit den
Tſchechen wegen Herbeiführung der Arbeitsfähigkeit in

zu treten Jnzwiſchen
jenſeits der öſterreichiſchen Monarchie am Bosporus von
neuem dunkle Woiken zuſammen Der Sultan hat die Nieder
lage welche ihm Frankreich ſoeben bereitete noch nicht über
wunden und ſucht ſich jetzt an dem Gegner durch Ehikanen zu
rächen indem er ihm die Ergänzung ſeiner maritinmen Station
am Bosporus weigert Aber er dürfte auch hier wohl unter
liegen denn die franzöſiſchen Kanonen ſchießen nicht minder
ſchlecht als die der Dardanellenforts und deshalb wird es eben
bei der Drohung ſein Bewenden haben Der Sultan kann ſich
in dieſer ſeiner Ohnmacht mit King Edward tröſten dem ebenfalls
alle Hände gebunden ſind weil ihn auch die Brutalitäten ſeiner

nicht von Südafrika loskommen laſſen Jn dieſem
wahren iſt der greiſe Forſcher von jeher auf dem Plane ge Zuſtande der Obnmacht hat England dieſer Tage den Vertrag
weſen leider aber haben ſich die Lehrkörper der deutſchen Hoch über den Nicaragua Kanal unterzeichnen müſſen obwohl es in

a An Sachdrug verboten Zuchtruthe Gottes wie ihn zuerſt Joannes Damascenus in
Das große Sterben

Aſtronomiſche Skizze von Dr A Dolf
Alles Entſtehende kommt mit ſeinem Todesurtheil auf die

Welt Wenn je ein Dichterwort ſeinem Jnhalt und ſeiner
Bedeutung nach wahr geweſen iſt und immerdar wahr ſein
wird ſo iſt es dieſer Ausſpruch des nunmehr heimgegangenen
Georg Ebers Jeder Winter zerſtört die ſchönen duftigen Ge
bilde unſerer Fluren Zahlreiche Familien und ganze Geſchlechter
von Tyieren ſind dis auf die letzten Reſte vergangen und ſelbſt
ganze Völkerſchaften weltbeherrſchende Nationen ziehen an uns
vorüber wie Bilder eines Schattenſpiels und alles alles was
uns hier unten umgiebt wird von dem Strome der Zeit fort
geriſſen und eilt unaufhaltſam ſeinem Endzuſtande der Auf
löſung und Zerſtörung entgegen Unſer Wohnort iſt mit den
Ruinen und mit dem Staube von Pflanzen und Thieren der
Vorwelt bedeckt und es wird eine Zeit kommen wo man über
die Pyramiden über die Hauptſtädte Europas wie jetzt über
Babylon und Karthago über Pompeji und Trojg hingehen und
kaum eine Spur davon erblicken wird

Wir ſehen ſomit daß allen Dingen auf dieſer Erde nur eine
oft ſehr kurze Periode ihres Dafeins angewieſen iſt nach der
ſie alle verſchwinden und wenigſtens in dieſer Geſialt nicht
mehr wiederkommen Sollten von dieſem wie es ſcheint nicht
minder allgemeinen Geſetze der Natur deſſen zerſtörende
Wirkungen uns von allen Seiten in der Nähe umgeben die
ewigen Sterne alſo auch unſere Sonne mitſammt ihren

Planeten und deren Trabanten eine Ausnahme machen Oder
müſſen wir vermuthen daß auch ſie allmählich ihrer Beſtimmung
entgegenreifen und altern und von denſelben Kräften die ſie
erzeugt und ſo lange erhalten haben auch einſtmals wieder zer
ſtört werden

Schon der altgriechiſche Philoſoph Heraklit lehrte die Ekpyroſe
oder den Weltenbrand den Unkergang der Erde durch Ver
brennnng ihrer Sloffe und dieſe Mythe finden wir ſpäter
wieder in den fosmogoniſchen Anſchauungen der Stoiker ſowie
bei den alten Deutſchen in ihrer Sage von der Ragnarökkr
Götterdämmerung Noch älter aber iſt die u ß der

durch einen Zuſammenſtoß mit einem der pflanzung der oscillirenden Bewegung von

der erſten Hälſte des achten Jahrhunderts nach Chriſti nannte
möglicherweiſe der Todesſtoß verſetzt werden könne Als der
Athenienſiſche Geſetzgeber Solon einer der ſog ſieben Weiſen
Altgriechenlands um das Jahr 600 v Chr Aegypten beſuchte
erklärten ihm die Prieſter im Nerthtempel zu Sals daß der
Mhythos vom Phaéton dem Sohn des Sonnengottes Heltos
der den Sonnenwagen lenken wollte dabei aber die Erde an
zündete ſich auf eine Abweichung im Laufe jener Körper bezöge

die ſich um die Erde und im Himmelsraume bewegen, und
daß durch dieſe auf der Erde eine große Feuersbrunſt hervor
gerufen wurde von der nur die entkamen die in der Nähe von
Flüſſen und Seen lebten Man hat dieſe ſich um die Erde
und im Himmelsraume bewegenden Körper für Kometen
gedeutet und darauf hingewieſen daß die Traditionen der
Aegypter möglicherweiſe auf eine ungeheuere durch den Zuſammen
ſtoß eines Kometen mit der Erdoberfläche entſtandene Feuer
kataſtrophe hindeuten Aber die Annahme entbehrt jeglicher
Begründung da durch die Beobachtung erwieſen iſt daß man
die ſonſt am Azur erkennbaren Sterne ſelbſt durch den dichteſten
Schweif eines Kometen noch wahruehmen kann während
beiſpielsweiſe ſchon eine dünne Rauchwolke den Anblick der
Sterne verhindert Die Kometen müſſen demnach überaus
lockere Gebilde ſein und die einzige Folge des Zuſammen
ſtoßes würde ein prächtiger Sternſchnuppen und Meteoriten
fall ſein gegen den unſere Atmoſphäre einen überaus wirk
ſamen Schutz bietet Fällt nun aber mal ein beſonders großer
Meteorſtein zur Erde ſo kann allerdings nicht in Abrede geſtellt
werden daß er einen Menſchen erſchlagen kaun Die Statiſtik
hat aber gezeigt daß in jedem Jahrhundert nur einmal ein
Menſch durch ein Meteor erſchlagen wird ſo daß zu Be
fürchtungen namentlich zu ſolchen einer Geſährdung des
Beſtands der Erde abſolut kein Aulgß vorliegt

Hat daher heutzutage die Annahme eines verderbenbringenden
Zuſammenſioßes der Erde mit einem Kometen keinerlei Be
rechtigung uichr ſo des die des etwaigen mnienſiete
der Erde mit ihrem Centralkörper der Sonne weit
größere Wahrſcheinlichkeit Ueber die wollen wir jetzt reden

Seit nunmehr drei Jahrhunderten wiſſen wir daß die Fort
Licht und e

ziehen ſich noch weiter

dem Vertrag auf die Kontrolle über den Jſthmus Kanal Verzicht
leiſten mußte Es wird den engliſchen Machthabern ungeheuer
ſchwer geworden fein aus der gemeinſamen Gewährleiſtung der
Nentralität des Kanals auszuſcheiden aber wie hätte es ſich
ſträuben können wo ihm doch die Kraft fehlte ſeinen Stand
punkt zu vertheidigen Hoffentlich folgt dieſer Kapitulation vor
Amerika bald auch die vor den Buren die den Kampf jetzt
wieder heftiger denn je aufnehmen dürften nachdem der famoſe
Schiedsgerichtshof im Haag dieſe Spottgeburt des 19 Jahr
hunderts es abgelehnt zwiſchen England und den ſüdafrika
niſchen Freiſtaaten zu vermitteln Wieder einmal zeigt ſich in
dieſer Ablehnung wie himmelweit doch häufig der Unterſchied
zwiſchen Theorie und Praxis iſt und wie ſehr trotz aller
humanitären und philanthropiſchen Beſtrebungen auch heute leider
noch der Grundſatz gilt daß Gewalt vor Recht geht Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und Erzherzog Ferdinand Karl trafen geſtern
mittag 12 Uhr zur Vereidigung der Rekruten der Potsdamer
Garniſon im Exerzierſchuppen ein wo bereits Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Leopold die übrigen in Potsdam anweſenden
Prinzen und die fremdberrlichen Offiziere erſchienen waren und
die Fahnencompagnie Aufſtellung genommen hatte Hoſ und
Garniſonpfarrer Ketzler fowie der katholiſche Diviſionspfarrer
Dr Middendorf hielten Anſprachen Darauf ſprach der Kaiſer
zu den Rekruten Als er geendet brachte der Stadtkommandant
General v Moltke ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus
in welches die Truppen begeiſtert einſtimmten Der Kaiſer be
gab ſich hierauf mit dem Erzherzog nach dem Offizierskaſino
des 1 Garde Regiments z wo der Kaiſer und der Erzherzog
vas Frühſtück einnahmen Vor dem Frühſtück nahm der Kaiſer
im Offizierskaſino verſchiedene Meldungen entgegen u a die
des Generalmafors v Kalckſtein des Generalmajors v Fabeck
ſowie des Chefs des Generalſtabes des Garde Corps Generals
v Arnim

Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern abend zu längerem Auf
enthalt nach Darmſtadt gereiſt

Die Kölniſche Zeitung meldet aus Rom von geſteru daß
Otto v Bülow der ehemalige preußiſche Geſandte
beim Vatikan an einem Herzſchlag plötzlich geſtorben iſt

Zum Militärattaché bei der Geſandtfchaft in Peking
wurde der bekannte Major Graf don Montgelas Com
mandeur des 2 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments ernannt
Der Poſten eines Milſtärattaches wurde neu geſchaffen

nene

Zum Tode des Grafen Hatzfeldt
Dem bisherigen langjährigen Botſchafter des Deutſchen Reichs

in London Grafen Paul v Hatzfeldt Wildenburg der 41 Jahre
lang im diplomatiſchen Dienſte geſtanden hat iſt es nicht be
ſchieden geweſen ſeinen wohlverdienten Ruheſtand anzutreten
ſein Lebensabend hat einen gar raſchen Schluß gefunden da er
wie geſtern ſchon kurz gemeldet am Freitag früh 8 Uhr 10 Min
plötzlich verſtorben iſt wenn auch nicht wie Bismarck ſagte
in den Sielen ſo doch nachdem man ſie ihm ſoeben ab

genommen hatte Der Wunſch dem der Kaiſer in ſeinem Hand
ſchreiben an den Verſtorbenen vom 12 d M Ausdruck gegeben
daß dem verdienten Staatsmanne die nach einem arbeitsvollen
Leben woblverdiente Ruhe noch durch lange Jahre beſchieden fein
möge iſt alſo leider nicht in Erfüllung gegangen Graf Hatzfeldt war
noch einmal nach London gereiſt um dem König Eduard ſein Ab
berufungsſchreiben zu überreichen Sein ſchweres Leiden zwang

eines körperlichen den ganzen Raum erfüllenden Subſtrats
des ſogenannten Aethers bedarf und dieſer muß der Be
wegung der Himmelskörper einen wenn auch noch ſo geringen
Widerſtand entgegenſetzen und deren Geſchwindigkeit und Um
laufszeit vermindern Dieſelbe Wirkung müſſen die fortwäh
rend niederfallenden Meteormaſſen ausüben und dieſe Erſchei
nungen werden ein überaus langſames aber ſtetig fortſchreitendes
Ueberwiegen der durch die Schwerkraft hervorgebrachten An
ziehung der Sonne über die centrifugale Kraft der Planeten
hervorbringen Die Planeten werden demnach nicht Ellipſen
ſondern ſehr enge Spiralen beſchreiben und ſich immer mehr
der Sonne nähern bis ſie endlich auf dieſe niederſtürzen
Natürlich wird Merkur zuerſt dies Schickſal erleiden ihm
werden Venus dann die Erde ſchließlich die dauernde
Wirkſamkeit der erwähnten Urſachen vorausgeſetzt alle
übrigen Planeten folgen Jene Urſachen wirken aber auch auf
die Bewegungen der Satelliten ein und müſſen zu deren Ver
einigung mit den Planeten führen lange Zeit bevor letztere in
die Sonne ſtürzen

Vorausſichtlich wird alſo in ſehr ferner Zukunft aller in
unſerem Sonnenſhyſteme vorhandene Stoff ſich wieder in der
Sonne vereinigt finden Der unaufhörliche Zuſammenſtoß
kleinerer und größerer Weltkörper mit der Sonne wird in
zwiſchen dieſe in ihrem gegenwärtigen Zuſtande erhalten DieWärmezufuhr die die Sonne durch dieſe Zuſammenſtöße
einpfängt wird aber aufhören ſodald alle in ihr Syſtem
gehörigen jetzt noch ſelbſtändigen Planeten Satelliten Kometen
und Meteore in ihr untergegangen ſein werden Für die
Wärme die ſie durch Ausſtrahlung in den Weltenraum
fortwährend verliert wird dann kem Erſatz mehr geboten
der Sonnenball wird immer kälter werden und die ganze
l wird ſchließlich die Temperatur des Weltenraumes an

nehmen
Aber auch die anderen Fixſterne müſſen dieſes Schickſal der

Sonne theilen auch ſie müſſen ſchließlich ihren geſammten
Licht und Wärmevorrath in den Weltenraum ausſtrahlen
Hierzu ſagt Helmholtz Wenn ſämmtliche Körper der Natur
eine und dieſelbe Temperatur hätten ſo würde es unmöglich
ſein einen il ihrer Wärme wieder in Arbeitskraft zurückzu
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ihn die Reiſe mit mehrfachen Unterbrechungen auszuführen
Kaum aher am Ziele angelangt hat ihn der Tod von ſeiner
langjährigen Krankheit erlöſt Dem Werdegang des verſtorbenen
Dipiomaten haben wir erſt vor einigen Tagen eine Skizzirung
angedeihen laſſen ſo daß wir von einer Wiederholung des Ge
ſagten abſehen können Wie erinnerlich hatte der Kaiſer dem
Grafen Hatzfeldt anläßlich ſeines Rücktritts vom Londoner
Botſchafterpoſten den Verdienſtorden der Preußiſchen Krone
verliehen Zum Nachfolger des Verſtorbenen iſt bekanntlich
Graf Wolff Metternich der bisherige Geſandte in Hamburg
beſtimmt

Ueber des Botſchafters letzte Stunden wird berichtet daß er
im Beiſein ſeiner Gattin und ſeines Sohnes ganz ruhig ent
ſchlafen iſt Bis Donnerstag abend 10 Uhr war er bei
vollem Bewußtſein Pater Vaughan reichte ihm die Sterbe
ſakramente Darauf wurde der Kranke bewußtlos Seit
ſeiner Rückkehr nach England vor etwa ſechs Wochen hatte
Graf Hatzfeldt nur ein oder zweimal auf dem Rollſtuhle das
Haus verlaſſen Am vorigen Sonnabend wurde ſein Zuſtand
ſehr bedenklich die Kräfte begannen zu ſinken Die Leiche
wird nach Deutſchland übergeführt und in der Familien
gruft beigeſetzt werden Auf der Botſchaft weht die Flagge
halbmaſt Weiterer Mittheilung zufolge ſtarb Graf Hatzfeldt an
Herzſchwäche und inneren Komplikationen Er hat ſeinen
Hintritt ſeit einigen Tagen ſelbſt vorausgeſehen

Die Londoner Abendblätter geben ihrem Bedauern über das
Ableben des Grafen v Hatzfeldt Wildenburg Ausdruck Pall
Mall Gazette ſagt er habe ſeinem Lande gute Dienſte ge
leiſtet er habe manche Schwierigkeit beſeitigt und ſeine Urbanität
habe beiden Völkern zum Vortheil gereicht

Zollpflicht und Zollfreiheit
Ueber Zollpflicht und Zollfreiheit nach dem Tarifentwurf

ſchreibt uns die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen

Bei der Tarifreform vom Jahre 1879 ſchwebte dem Fürſten
Bismarck bekanntlich die Durchführung der allgemeinen
Zollpflicht als leitender Gedanke vor Durch gleichmäßige
Ausdehnung des Zollſchutzes auf die geſammte Produktion ſollte
dem Zoll der gehäſſige Charakter des Privilegs beſtimmter Pro
duktionszweige genommen werden daneben entſprach die
allgemeine Zollpflicht am beſten den mitentſcheidenden fiskaliſchen
Zwecken Aber ſchon in der Jdee konnte an der ſtrengen Durch
führung nicht feſtgehalten werden die im Jntereſſe der Pro
duktion ſelbſt nothwendige Zollfreiheit der Rohmaterialien ſtand
hindernd im Wege und mußte dazu führen daß gegenüber den
thatſächlich zur Einfuhr kommenden Gütern die Ausnahme von
der Regel faſt die gleiche Bedeutung erlangte wie die Regel
ſelbſt Jm Jahre 1899 betrug der Werth der deutſchen Einfuhr
ausſchließlich Edelmetalle 5483 Mill Me davon gingen zollfrei

ein Güter im Werthe von 2542 Mill rund 46 Proz der Ge
ſammteinfuhr blieben mithin zollfrei Wie würde ſich das Ver
hältniß geſtaltet haben wenn ſtatt des bisher giltigen Tarifs der
neue Tarifentwurf in der Form der Bundesrathsbeſchlüſſe maß
gebend geweſen ſein würde Zollfrei hätten nur eingehen
können Güter im Werthe von 3335 Mill d h anſtatt 46 nur
42 Proz der Geſammteinfuhr Legt man die ſyſte matiſche
Waaren Gruppirung der deutſchen Reichsſtatiſtik zu
Grunde ſo würden fich bei folgenden Poſitionen Verſchiebungen
ergeben haben

An Vieb und anderen lebenden Thieren ausſchließ
lich der Fiſche wurden eingeführt für 186,4 Mill hiervon
gingen zollfrei ein für 38,2 Mill die vom Entwurf beabſichtigte
Aufhebung der bisherigen Zollfreiheit für Gänſe Haushühner
und ſonſtiges Federvieh würde dieſe Zahl herabſetzen auf 0,006
Mill Werth der eingeführten Ziegen die künftig allein von
allen lebenden Thieren noch zollfrei bleiben ſollen An
Sämereien und Gewächſen für Ausſaat Futter
und Gärtnerei wurden eingeführt für 68,5 Mill davon
zollfrei 65,7 nach dem Tarifentwurf nur 31,6 Mill Aufhebung
der Zollfreiheit für Grasfaat Kleeſaat uſw An Obſt
Früchten Gemüſe friſch oder getrocknet 139,4 da
von zollfrei 55,7 nach dem Tarifentwurf nur 40,5 Mill Auf
hebung der Zollfreiheit für unverpackte Aepfel Birnen Kirſchen
und anderes Steinobſt für unreife Nüſſe Die Jnduſtrie
der Fette fetten Oele und Mineralöle bezog aus dem
Auslande Rohſtoffe im Werthe von 165,7 Mill davon zollfrei
99,8 Mill die vom Entwurf vorgeſchlagene Aufhebung der Zoll
freiheit für Lein und Hanfſaat würde dieſe Zahl auf 42,5 Mill
herabſetzen An Gähr und Klärmitteln gingen ein für

7 Mill davon zollfrei 2,4 nach dem Entwurf nur 0,6 Mill
Aufhebung der Zollfreiheit für Weinhefe An Gerbſtoffen

für 30,9 Mill davon zollfrei 21 nach dem Entwurf 9,1 Mill
Aufhebung der Zollfreiheit für Quebrachoholz und Gerbſtoff

Säuren Salzen 85,9 davon zollfrei 34,9 nach dem Ent
wurf 28,9 Mill Aufhebung der Zollfreiheit für Phosphor
Weinſäure kohlenſaures Amoniak Bleizucker Bleieſſig Brech
weinſtein Calcinmearbid ſchwefelſaures Natron blauer Vitriol
An Schreib und Zeichenmaterialien Farbe
waaren 22,4 davon zollfrei 18,2 nach dem Enkwurf 15,6
Mill Aufhebung der Zollfreiheit für Berlinerblau Bleiweiß
Lithopon Mennige Zinkaſche Zinkweiß rother Zinnober An
Thon und Porzellauwagren 9,5 Mill davon zoll
frei 2,7 nach dem Entwurf 0,1 Aufhebung der Zollfreiheit von
gewöhnlichen Mauerſteinen An Haaren Federn und
ſonſtigen Polſtermaterialien 34,8 davon zollfrei 30,8
nach dem Entwurf 11,1 Mill Aufhebung der Zollfreiheit für
Krollhaare und rohe Bettſedern An Spinnſtoffen 7867,9
davon zollfrei 690,4 nach dem Entwurf 668,2 Mill Auf
hebung der Zollfreiheit für gebleichte Baumwollabfälle ge
krempelte Schafwolle und Kämmlinge

Politiſches
Augeſichts der noch ſtetig wachſenden Proteſtbewegung

gegen die Chamberlain ſchen Verunglimpfungen
ſowie wohl auch beſorgt gemacht durch die wenn auch ſchwächlicde
Auslaſſung der Nordd Allg Ztg beginnt die engliſche
Preſſe jetzt aus ihrer bisher beobachteten Gleichgiltigkeit
herauszutreten und äußert ſich ziemlich überraſcht und be
ſorgt Die imperialiſtiſche Preſſe beurtheilt die Bewegung zwar
noch mit blindem Hochmuth Times Standard Daily
Telegraph Daily Graphic erklären ſie für total unberechtigt
und allein von lärmenden einflußloſen Kreiſen in Scene geſetzt
Daily Telegräph beruft ſich ſogar auf die Freundſchaft und

Blutsverwandtſchaft Kaiſer Wilhelm s Dagegen warnen
Morning Poſt und Daily Mail das engliſche Volk ſehr ernſt

vor dem Sturm den Chamberlain heraufbeſchworen Morning
Poſt führt aus die erregte Stimmung des deutſchen Volkes ſei
eine Gefahr und England müſſe auf feiner Hut ſein
Daily Mail regt an Chamberlain ſolle der Welt offen

erklären daß er bei dem Vergleich des Verhaltens der Eng
länder mit dem der Deutſchen in Frankreich nicht die Abſicht
gehabt habe Deutſchland zu beleidigen Es kann
ſür die Folge nur heilſam ſein wenn die engliſche Preſſe endlich
zu merken beginnt daß man in Deutſchland doch nicht alles
ruhig hinnimmt was man ſich ihr gegenüber in England
erlaubt

Verſchiedene Berliner Abendblätter melden die Zeitungs
nachricht daß Deutſchland und Rußland gemeinſam
die anderen Mächte zu einer anarchiſtiſchen Konferenz
einladen würden entſprechen in dieſer Form nicht den That
ſachen Richtig ſei nur daß zwiſchen Berlin und Petersburg
Beſprechungen über beſſere Ueberwachung der Anarchiſten
ſtattfinden Beſprechungen die vorausſichtlich ſich auch auf andere
Mächte ausdehnen werden da ſelbſtverſtändlich zu wünſchen iſt
daß die zu ergreifenden Maßnahmen möglichſt internationalen
Charakter erhalten Von Einberufung einer Konferenz ſei dagegen
bisher nicht die Rede geweſen

Volkswirthſchaftliches

Ueber den Handelsverkehr mit den Vertrags
ſtaaten ſchreibt die Berl Korr Die meiſtbegünſtigten Länder
lieferten 1895 56,5 v H und 1900 61,4 v H der deutſchen
Einfuhr und nahmen 62,8 bezw 62,9 v H der deutſchen
Ausfuhr auf Die Einfuhr aus den meiſtbegünſtigten Ländern
hat ſich ſeit 1895 um 1212,5 Millionen Mark oder 52,6 v
die Ausfuhr dorthin um 817,8 Millionen Mark oder 39,7 v H
geſteigert Auf die ſieben Tarifvertragsſtaaten entfielen von der
deutſchen Einfuhr 1895 38,8 v H und 1900 34,5 v von der
Ausfuhr 32,1 bezw 33,1 v H Seit 1895 hat ſich die Einfuhr
aus den Tarifvertragsſtaaten um 415,8 Millionen Mark oder
26,4 v die Ausfuhr dorthin um 460,2 Millionen Mark oder
43,2 v H erhöht Jm Verkehr mit den Tarifvertragsſtaaten
war der Einfuhrüberſchuß 1895 511,1 Millionen Mark 1900
466,7 Mill im Verkehr mit den meiſtbegünſtigten Ländern
245,9 bezw 640,6 Mill M Der Ein fuhrüberſchußtz im Verkehr
mit den Tarifvertragsſtaaten iſt beſonders groß gegenüber
Rußland und OeſterreichUngarn Die Einfuhr aus Ruß
land ging 1900 um rund 358 Mill M üder die Ausfuhr dorthin
hinans 1897 vor 1897 ſind die Zahlen für Finnland nicht aus
geſchieden war der Einfuhrüberſchuß 437 Millionen Mark
Aus OeſterreichUngarn gingen 1895 rund 139 und 1900 rund
218 Millionen Mark mehr in Deutſchland ein als in der um
gekehrten Richtung Die Einfuhr aus OeſterreichUngarn hat
ſich 1895 um 37,7 v die Ausfuhr dorthin um 30,1 v H
gehoben Unter den meiſtbegünſtigten Ländern ſtehen voran
Großbritannien und die Vereinigten Staaten vonAmerika Großbritannien hatte 1900 an der geſammten Einfuhr
einen Antheil von 12,5 v an der Ausfuhr einen ſolchen von
18,7 v H die Vereinigten Staaten von Amerika hatten 1900
an der Einfuhr einen Antheil von 17,4 v an der Ausfuhr

extrakte An chemiſch Stoffeneinfachen Baſen
T EZ zwährend dirch Leitung und Strahlung auf weniger warme

überzugehen und ein Temperaturgleichgewicht hervorzubringen
Bei jeder Bewegung irdiſcher Körper geht durch Reibung oder
Stoß ein Theil mechaniſcher Kraft in Wärme über von der
nur ein Theil wieder zurückverwandelt werden kann Und
wenn alſo das Weltall ungeſtört dem Ablaufe ſeiner phyſika
liſchen Prozeſſe überlaſſen wird ſo muß endlich aller Kraftauf
wand in Wärme übergehen und alle Wärme in das Gleich
gewicht der Temperatur kommen Dann iſt jede Möglichkeit
einer weiteren Veränderung erſchöpft dann muß ein voll
ſtändiger Stillftand aller Naturprozeſſe von jeder möglichen
Art eintreten auch das Leben der Pflanzen Thiere und
Menſchen kann natürlich nicht weiterbeſteden wenn die Sonne
ihre höhere Temperatur und damit ihr Licht verloren hat
wenn ſämmtliche Beſtandtheile der Erdoberfläche die chemiſchen
Verbindungen geſchloſſen haben die ihre Verwandtſchaftskräfte
fordern Kurz das Weltall wird von da ab zu einer ewigen
Ruhe verurtheilt ſein Die Ewigkeit der Atome endigt alſo
in der Ewigkeit des ruhenden Chaos und das Weltall wird
wieder jener träge rudis indigestaque moles der nach unſerer
Meinung vor Beginn alles Zeitlichen den Raum gleichmäßig
erfüllte Der Weltprozeß wäre damit thatſächlich beendet und
das wahre Ende der Welt eingetreten

Dieſe Ausführungen ſind ſpäter von Clauſius im Anſchluſſe
an den franzoſiſchen Phyſiker Sadi Carnot
vollſtandigt worden und hauptſächlich in dieſer Form unter dem
Namen der Entropie oder ded Wärmeltodes allgemein
bekannt Der bekannte Geograph K G Reuſchle hat aber in
der früheren Deutſchen Vierteljahrſchrift gezeigt daß das
was von einem endlichen Körperkompiexe gelte nicht ehne
weiteres anf das nuendliche Umverſum ausgedehnt werden
dürfe und daß keine Rückſicht auf die Gravitation genommen
worden ſei Und die Gravitation iſt es ja die unſer Sonneu
ſyſtem aus einer Nebelmaſſe gebildet hat und die Gravitation
wird immer vorhanden ſein ſo lange es räumlich getrennte
Maſſen giebt Es möge alſo wohl ein einzelnes Sonnenſyſtem
zu Grunde gehen der allgemeinen Temperaturausgleichung ver
fallen aber vermoge der allgemeinen Gravitation würde es im
Univerfum auch nicht an Zuſammenſtürzen verſchiedener
Syſteme oder der Theile eines Syſtems z B bei Doppel

noch ver

einen ſolchen von 9,5 v H Dabei iſt als beſonders charakteriſtifch

ſternen fehlen die wieder Wärme in den höchſten Mengen er

zeugen und damit alle Bedingungen für die Bildung eines
Sonnenſhyſtems aus einem Gasballe liefern Auch werden
durch das Zuſammenſtürzen von Sonnen Kräfte entfeſſelt die
die zerſtäubten Maſſen in den weiten Weltenraum hinaus
ſchleudern und ihre träge Zuſammenballung verhindern

Wir ſind am Schluſſe Alles Entſtehende kommt mit ſeinem
Todesurtheil auf die Welt, ſagt der Dichter Unſere Unter
ſuchung hat die Wahrheit dieſes Dichterwortes auch für die
koésmiſchen Gebilde dargethan ſie hat uns gezeigt daß unſere

Wohnſtätte die Erde ſammt ihren Geſchwiſtern einſtmals
wieder in den Zuſtand zurückkehren wird aus dem ſie ſich im

Laufe der Zeit entwickelt hat Sie hat uns ferner gezeigt daß
auch die Sonne die Königin unſerer Tage nach Aeonen vonJahren erlöſchen und aus der Reihe der Weltkorrer verſchwin

den wird ja ſie hat uns endlich gezeigt daß möglicherweiſe
ſelbſt das ganze große ſchimmernde Sternenmeer dermaleinſt
nichts weiter als eine groe kosmiſche Staubwolke im unend
lichen Weltenall ſein wird So entfſetzlich dies Schickſal des
Weltgebäudes uns nun auch erſcheinen mag was geſchähe
denn anderes als was eben geſchehen muß Denn überall
wo wir im Raume Entſtehen Wachsthum und Zunghme be
merten da muß auch Abnahme und Tod ſein und wo immer

im Wechſel der Dinge Fortgang iſt da iſt auch Untergang
ſcheinbarer Untergang wenigſtens Abwechslung von Geſtalten
und Formen Alles was Körper das heißt was vergänglich
iſt eilt ſeiner Auflöſung entgegen und kann von keiner Kraft
davon zurückgehalten werden Und wie auf den Gipfeln unſerer
Berge Pflanzen und Thiere einer längſt verſchwundenen Vorwelt
zerſtrent liegen ſo werden auch dereinſt die morſchen Trümmer
des großen himmliſchen Baues über uns zerſtreut werden
Dieſe Sonne dieſe Sterne werden erlöſchen und von ihnen
wird dort oben wie von den Denkmälern der Vorzeit hier
unten keine Spur mehr ſein Auch dieſe Blumen des Himmels
werden verblühen und abfallen wie welke Blätter mit denen
die Winde ſpielen und dieſelbe Welle die ſie ſo lange getragen
hat wird ſie dereinſt auch herabziehen in die Tiefe des Welten
meeres in den Abgrund der ewigen Nacht um einem ueuen

Tage Platz zu machen

hervorzuheben die große Stetigkeit des Antheils Englandie ungemein raſche Steigerung des Antheils der ar
Staaten an der Geſammteinfuhr von 8,0 v H im Jahre 1889
auf 11,7 v H im Jahre 1895 und auf 17,4 v H im Jahre
1900 Die Ausſuhr iſt nach beiden Ländern zwar geſtiegen
nimmt aber jetzt einen geringeren Bruchtheil der Geſammt
ausfuhr in Anſpruch als Ende der 80 er und Anfang der 90er
Jahre Die Ausfuhr nach Großbritannien belief ſich 1900
faſt auf 862 Millionen Mark Von dieſem Export ent
fällt allerdings ein Theil auf Waaren die zur Weiterverſendung
nach anderen Gebieten beſtimmt ſind Eine überraſchende
Stellung nehmen jetzt die Vereinigten Stagten in der deutſchen
Einfuhr ein Jm Jahre 1900 kamen rund für 1004 Millionen M
Waaren von dort in den deutſchen Spezialhandel d d
521 Millionen M mehr als 1895 und 686 Millionen M mehr
als 1889 ſeit 1895 hat ſich die Einfuhr mehr als verdoppelt
ſeit 1889 mehr als verdreifacht eine ganz beiſpielloſe Entwick
lung in unſeren nationalen Handelsbeziehungen Die deutſche
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten hat damit nicht Schritt
gehalten ſie war 1889 rund 395 Millionen war bis 1894
auf 270 Millionen M geſunken und iſt für 1900 auf 439,6 Mil
lionen M anzuſetzen ſo daß nur eine mäßige Steigerung zu
verzeichnen iſt is 1890 war im deutſchen Verkehr mit den
Vereinigten Staaten die Ausfuhr größer als die Einfuhr 1891
trat ein Einfuhrüberſchuß von 45,1 Millionen M ein er war
1895 auf 114,4 Millionen M 1898 auf 543,3 Millionen M
und 1900 gar auf 564 Millionen M angewachſen hat ſich alſo
gegen 1891 mehr als verzwölffacht

Parlamentariſches

Der Reichstag wird bei ſeinem Wiederzuſammentritt am
Dienstag die Entwürfe des Zolltarifgeſetzes und des
Zolltarifes einſchließlich der Begründung als fertige
Druckſache beſtimmt vorfinden Die Verſendung eines Theils
der Druckſachen ſoll heute beginnen Doch iſt nicht anzunehmen
daß das Haus bereits in der erſten Woche ſeiner Verhandlungen
ſich mit der umfangreichen Vorlage wird beschäftigen können da
natürlich die Mitglieder erſt die Vorlage zu ſtudiren und die
einzelnen Fraktionen ihre Stellung dazu zu nehmen haben ehe
die erſte Leſung der Entwürfe ſtattfinden kann Andererſeits iſt
wie man weiter erfährt nicht darauf zu rechnen daß das Parla
ment nun auch ſchon den Etat bei ſeinem Zuſammentritt vor
finden werde da einzelne Spezialetats im Bundesrathe noch
nicht berathen worden ſind Unter dieſen Umſtänden iſt es ſo
gut wie ſicher daß der Zolltarif vor dem Etat zur
erſten Leſung kommt Auf alle Fälle wird ſie alsbald nach
der Spezialdebatte über die Seemannsordnung auf die Tages
ordnung gelangen Ueber die geſchäftlichen Dispoſitionen des
Reichstages wird ſich übrigens der Seniorenkonvent in einer am
nächſten Mittwoch ſtattfindenden Sitzung die der Präſident be
reits anberaumt hat ſchlüſſig machen

Dem Landtag des Herzogthums Sachſen Kodburg wer
den jetzt Steuergeſetze vorgelegt welche die Einkommen und
Ergänzungsſteuer betreffen Steuerfrei bleiben die Ein
kommen bis 500 M Die Deklarationspflicht beginnt bei einem
Einkommen von 1500 M

Heer und Flotte

Ein befeſtigter Platz am Oberrh ein ſoll neu ein
gerichtet werden Nach der Bad Landesztg ſoll Müllheim
in Baden als beſonders geeignet befunden worden ſein Nach
den Münch Neueſt Nachr iſt es richtig daß ſeit einer Reihe
von Monaten von einer aus Generalſtabeé Artillerie und tech
niſchen Offizieren beſtehenden Kommiſſion an Ort und Stelle die
Frage erörtert wird wie am Oberrhein feſte Stützpunkte zu
ſchaffen ſeien um dieſe Gegend und weiterhin den Süden
Deutſchlands möglichſt vor einer feindlichen Jnvaſion zu be
wahren

Gegen den vielgenannten Korvettenkapitän Neitzke
verhandelte geſtern das Oberkriegsgericht in Kiel Gegen Neitzke
war ſ Z Anklage erhoben worden weil er die disciplin
widrigen Vorgänge auf der von ihm kommandirtenGazelle nicht rechtzeitig gemeldet hatte Das
Kriegsgericht hatte vor einigen Wochen auf Freiſprechung
gegen den Korvettenkapitän erkannt der Gerichtsherr hatte jedoch
Berufung eingelegt Jn der geſtrigen Verhandlung die öffent
lich ſtattfand wurde die Reviſion des Gerichtsherrn als unbe
gründet verworfen

Koloniales
Der Kolonialrath hat am Donnerstag nachmittag dem

Entwurf einer Verordnung über die Regelung der Arbeiter
verhältniſſe in Kamerun zugeſtimmt Am Freitag ver
handelte der Koloniglrath über die Regelung des Straf
rechts für die Eingeborenen Die Kolonialverwaltung
erklärte ihre Geneigtheit die für die Regelung des Strafrechts
aufgeſtellten Grundſätze zunächſt für Kamerun ſo weit thunlich
im Jnſtruktionswege für anwendbar zu erklären um hinſichtlich
ihrer Wirkungen weitere Erfahrungen zu ſammeln Weiter
berieth der Kolonialrath über den Entwurf einer Verordnung
betreffend die Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen
des füdweſt afrikaniſchen Schutzgebietes in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten

Proteſte gegen den Zolltarif

Jn Mühlhauſen i Th fand am 19 d Mts auf Ein
berufung des Herrn Fabrikbeſitzers Louis Oppé eine ſtark be
ſuchte öffentliche Verſammlung von Fabrikanten Kaufleuten uſw
ſtatt in der der Sekretär des Landesverbandes für das König
reich Sachſen des Handelsvertrags Vereins Herr Dr Kuntgze in
einem faſt zweiſtündigen Vortrage das Jntereſſe der deutſchen
Kauſmannſchaft insbeſondere der Mühlhäuſer Jnduſtrie und
Handelswelt an der künftigen deutſchen Handelsvertrags Politik
beleuchtete Die Verſanmlung die dem Handelsvertrags Verein
eine große Anzahl neuer Mitglieder zuführte nahm einſtimmig
folgende Reſolution an

Die Fortführung der bisherigen Handels
politik durch den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge mit
möglichſt weitgehender Fporng iſt unerläßlich im Juter
eſſe des Gedeihens aller Berufsſtände Die im Zoll
tarif vorgeſehene Zollerhöhung für Getreide und andere noth
wendige Lebensmittel muß die Lebenshaltung des deutſchen
Volkes herabdrücken die Produktionskoſten der Jnduſtrie ver
theuern und damit ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Welt
markte verringern Die Exhöhung der Agrarzölle und die
vorgeſehenen Doppelſätze für die Getreidearten müſſen den
Abſchluß günſtiger Handelsverträge aufs äußerſte erſchweren
Die Lebensmittelzölle vertheuern die Lebens
haltung der arbeitenden Klaſſen im umgekehrten
Verhältniß zu ihrem Einkommen während ſie ſelbſt der Mehr
heit der landwirthſchaftlichen Betriebe keinen Nutzen bringen
können Die am 19 November in Mühlhauſen von den Mit
gliedern des Handelsvertragsvereins einberufene öffentliche
Verſammlung erdlickt in einer Erhöhung der Zölle für Lebens
mittel eine rn unſerer nationalen Machtſtellung eine

o

und ſpricht ſich daher mit aller Entſchiedenheit gegen jede der
artige Erhöhung der Zollſätze aus

wirthſchaftliche und ſoziale Gefahr für unſer Erwerbsleben
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Ausland
Die Revolution in Colnmbien

Nach einer Depeſche aus Colon haben vie Liberalen die
Verwaltung der Stadt übernommen und einen Präfekten
einen Bürgermeiſter und einen Hafenkapitän ernannt Auch der
Kaſſenſchrank des Staatsſchatzes iſt von den Liberalen
geöffnet worden es wurden 1080 columbiſche Dollars vor
gefunden Das engliſche Kriegsſchiff Tribune iſt von
Kinagſton nach Colon in See gegangen

Zu Venezuela wurde der Kriegkminiſter Ramon Guerra
in Puerto Cabello unter der Beſchuldigung der Verſchwörung
gegen den Pr äſidenten Caſtro verhaftet Jn
Caracas haben gleichfalls viele Verhaftungen ſtattgefunden

Zur Losreiſzung Klondykes von Kanunda
Die in Seattle Waſhington erſcheinende Times ver

öffentlicht geſtern einen Bericht welcher eine ſchon früher dort
eingetroffene Meldung über eine Verſchwörung von Gold
gräbern zum Zwecke der Losreißung Klondykes von Kanada
in allen Punkten beſtätigt Die Times verſichert daß ſie
Schriftſtücke und Siegel eines Ordens der Mitternachtsſonne
beſitze dieſer Orden ſei eine geheime Geſellſchaft welche ſich
die Befreiung des Goldbezirks von kanadiſcher Herrſchaft zur
Aufgabe gemacht habe

Frankreich
Die minimale Volksvermehrung iſt ein Problem das

den franzöſiſchen Staatsmännern viel Kopfzerbrechen verurſacht
Jm Senat ſtand geſtern ein Antrag zur Berathung der dahin
geht eine Kommiſſion zu ernennen welche das Mittel
ſtudiren ſoll um die Entvölkerung Frankreichs zu
decken Waldeck Rouſſeau unterſtützte den Antrag der an
genommen wurde

Niederlande
Ueber die Krankheit der Königin von Holland er

hält die Rhein Weſtf Ztg bemerkenswerthe Mittheilungen
Danach iſt das Ereigniß deshalb von größter Bedeutung weil
dieſe Fehlgeburt bereits die zweite in dieſem Jahre iſt
Schon im Monat April war ein gleiches Unglück erfolgt da
mals wurde die auch für dieſen zweiten Fall erwünſcht erachtete
Diskretion beſſer gewährt Die holländiſchen Blätter hatten von
beiden Vorkommniſſen keinen Bericht gebracht

Belgien
Jn Gemäßheit des Beſchluſſes des internationalen ſozialiſtiſchen

Bureaus benachrichtigte der ſozialiſtiſche Deputirte van der Velde
den Miniſter des Auswärtigen daß er ihn am Dienstag wegen
der Konzentrationslager interpelliren und die
Dringlichkeit für die Berathung der Jnterpellation verlangen

werde
Serbien

Verſchiedene Blätter wie die Neue Fr Pr das Echo de
Paris und das Daily Chronicle laſſen ſich aus Budapeſt
bezw Wien oder Belgrad melden daß der Königin Draga
etwas Ungewöhnliches paſſirt ſei Noch dem einen Bericht ſoll
die Königin ermordet worden ſein nach einem anderen habe
ſie in Belgrad Selbſtmord verübt Das Pariſer Blatt verlegt
die Scene nach Semlin einige Meilen von Belgrad offenbar
in der Annahme daß die gegenüber der ſerbiſchen Hauptſtadt
liegende ungariſche Stadt noch zu Serbien gehört Die Königin
ſo beißt es dort ſei durch Semlin gefahren als einige Schüſſe
auf ſie abgegeben wurden Nach dem Daily Chronicle iſt das
falſche Gerücht dadurch entſtanden daß die Königin eine
byſteriſche Scene mit dem König gehabt habe ſie ſei oft
byſteriſch

Griechenland
Das Leichenbegängniß der am Montag bei der Studenten

Verſammlung Getödteten nahm geſtern nachmittag
5 Uhr ſeinen Anfang eine ungeheure Menge betheiligte ſich
daran Bis gegen 7 Uhr abends war kein ernſtlicher Zwiſchen
fall gemeldet

Ching
China kommt im Widerſtreite der Mächte nicht aus den Ver

legenheiten heraus Die Times meldet aus Peking Der
hieſige amerikaniſche Geſandte erhob Einſpruch gegen die
von dem Vicekönig in Cantvn der franzöſiſchen Geſellſchaft für
den Bau einer elektriſchen Bahn von Canton nach Huchao er
theilten Konzeſſion Jn dem Proteſte heißt es die Konzeſſion
ſei eine Verletzung der Kontrakte mit dem ymerikaniſchen
Syndikat welches die Konzeſſion zum Bahnbau der Linie
Canuton Hankau erhalten habe Der franzöſiſche Geſandte
drängt die chineſiſche Regierung die Konzeſſion zu rutifiziren
indem er geltend macht daß der mit den Amerikanern ab
geſchloſſene Kontrakt durch den Verkauf eines Theiles der
Stammaktien an die Belgier hinfällig geworden iſt da nunmehr
dieſen die Herrſchaft über die Bahn geſichert iſt Die Frage
wird durch die Thatſache noch komplizirter daß Scheng mit
einem deutſchen Haufe ein Abkommen getroffen hat
wonach letzteres 200,000 Pfd Sterling zu beſchaffen und das
Material für den Bau einer Seitenlinie nach Pingſiang zu
liefern hat Das Abkommen iſt zum Theil ſchon in der Aus
führung begriffen ebenfalls entgegen den Beſtimmungen des mit
den Amerikanern abgeſchloſſenen Kontraktes

X

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Gießen hat

den heſſiſchen Finanzminiſter Gnauth zum Ehrendoktor
ernannt

XÄÜ

2 CSZSCZZWiſſenſchaft Knnuſt Litteratur
Profeſſor Theobald Stein der däniſche Bildhauer

einer der letzten berufenen Vertreter der alten Schule in Kopen
hagen iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben Ein Werk
Stein s die Statue des Dichters Holberg ſteht vor dem Königl
Theater in Kopenhagen

Eine Grabbe Feier bereitet das Königliche Schauſpiel
haus in Berlin für den 11 Dezember des Dichters
hundertſtem Geburtstog vor Zur Aufführung kommt Grabbe s
Heinrich VI

Coralie Co der endlich freigegebene Schwank von
Valabrègne und Hennequin iſt am Donnerstag im Neuen
Tyheater zu Berlin zum erſten male in Scene gegangen und
that als Schwank vollauf ſeine Schuldigkeit Das Publikum hat
ſich köſtlich amüſirt Es muß anerkannt werden daß Coralie

Co deren Bekanntſchaft uns die griesgrämige Cenſurbehörde
ſo lange vorenthalten hat von unwiderſtehlicher Komik ſind
Sie entſchuldigt alles Mit dem Rüſtzeug der Dramaturgie
und dem Dreſchflegel der Kritik der anderen Orts recht unbarm
herzig gegen das harmloſe Ewig Weibliche Miſch s ethiſch ſoll
losgeſchlagen haben gegen Coralie Co vorzugehen hieße mit
Kanonen nach Spatzen ſchießen Ueberlaſſen wir dieſen Sport
ſeinen Liebhabern

Coquelin wird dem Bernehmen nach mit einer eigenen
Geſellſchaft auf der Bühne des Verliner Schauſplelhauſes im
Januar einige Vorſtellungen geben

Gegenüber den außerhalb Rußlands verbreiteten Ge
rüchten von dem Ableben Tolſtoi s ſtellt die Ruſſiſche
TelegraphenAgentur feſt daß dieſe Gerüchte ſich nicht be
ſtätigen

Gerichtsverhandlungen

Breslau 22 Nov Die Strafkammer in Neuſtadt Ober
ſchleſien verurtheilte den königlichen Amts anwalt Friedrich
r wegen Sittlichkeitsverbrechen zu drei Jahren Zucht

aus
Z

Provinzialnachrichten
Merſeburg 22 Nov Herr Regierungs und Geh

Baurath Meſſerſchmidt wird ſchon am 1 Dez d J
als Strombaudirektor an die Elbſtrombauverwaltung nach
Magdeburg überſiedeln

Weißſzenfels 22 Nov Selbſtmord Jm benachbarten
Trebnitz hat ſich der Lehrer Richter aus unbekannten Gründen

erſchoſſen rich Sehtg Teuchern 22 Nov Trichinoſis Selbſt morde Die an Trichinoſis erkrankte 52 jährige Wittwe
Kröckel iſt dieſer erlegen Schwer erkrankt ſind noch der 24jährige
Bauer eine Frau Roßmann und die Familie des Hausſchlächters
Sperhake in Kröſſuln Geſtern brachte ſich der 22jährige
Lehrer Otto Richter in Trebnitz vermittels eines Schuſſes in den
Kopf eine Verletzung bei der er kurz darauf erlag Der rund
zur That iſt unbekannt Während noch vor einigen Jabren
nicht fünf Geſchäftsleute geneigt waren Anſchluß an die Fern
ſprechleitung zu ſuchen zählt jetzt dieſe hier ſchon 41 Anſchlüſſe

Heringen 22 Nov Hochwaſſer Das durch die au
baltenden Regengüſſe verurſachte Hochwaſſer der Helme und
Zorge die ſich unterhalb Heringen vereinigen nahin geradezu
beängſtigende Ausdehnnng an ſo daß geſtern mittag Alarm ge
blaſen wurde um die bedrohten Dämme zu ſtützen Die an
grenzenden Felder und das Riet bilden einen gewaltigen See

K Erfurt 22 Nov Blumenausſtellung in Erfurt
Jn der heutigen Generalverſammlung des Gartenbauvereins zu
Erfurt wurde die Jnswerkſetzung einer Blumenausſtellung in
Erfurt im Herbſt 1902 beſchloſſen Als Betriebsmittel wird die
Bereitſtellung von Mitteln aus dem Vermögen des Gartenbau
vereins bis zur Höhe von 10,000 M bewilligt

Nordhauſen 22 Nov Vermißth wird ſeit einer Woche
der in Würzburg ſtudirende Mediziner Heine von hier An
gehöriger des Corps Gueſtphalia Alle Nachforſchungen über
ſeinen Verbleib waren bisher reſultatlos

m Vom Harze 22 Nov Ein fürchterliches Un
wetter berrſcht ſeit einigen Tagen im ganzen Harze und
von allen Seiten laufen Meldungen ein über ſchwere
Schädigung So entſtand in Benneckenſtein durch das
anſchwellende Waſſer der Rappbode in der Oberſtadt eine
Ueberſchwemmung Das Waſſer drang in die Keller und die
Feuerwehr mußte eingreifen Jn Jlfeld ſind die Netzwieſen
einem See gleich Bei Heringen riß der linksſeitige Zorge
damm wodurch ein mehrere Meter breiter Durchbruch entſtand
durch welchen ſich das Waſſer in die tiefer gelegenen Gefilde
ergoß Der das Unwetter begleitende heftige Sturm hat
namentlich in den Wäldern ganz beträchtlichen Schaden an
gerichtet

O Quedlinburg 22 Nov Ueber die Anordnung des
Bündesvorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes
hat ſich der hieſige Krieger und Landwehrverein vollſtändig
hinweggeſetzt Er nahm im Anſchluß an eine von dem Redacteur
Kamecke gehaltenen Vortrag über den Burenkrieg und Chamber
lain trotz des Verbotes der Bundesleitung in den Vereinen
keinerlei Proteſtkundgebungen gegen Chamberlain mehr zu ver
anſtalten eine Proteſtreſolution an die ſogar dem Bundes
vorſitzenden General z D v Spitz überſandt werden ſoll

Aſchersleben 22 Nov Verſchüttet Jm Tagebau der
Braun kohlengrube in Frohſe Anhalt wurde der polniſche
Arbeiter Nitzſch der ſich während der Nachtſchicht an eine
Kohlenhalle gelegt hatte verſchüttet Nach faſt einſtündiger
Arbeit gelang es den Verunglückten als Leiche hervor
zuholen

Staßfurt 22 Nov Aufgefunden Heute iſt der dritte
der im Vergwerk Ludwig II Verſchütteten der Aushalter Ernſt
Albrecht unter den Salzmaſſen hervorgezogen

K Delitzſch 22 Nov Wahlbeanſtandung Kürzlich
wählte die Stadtverordnetenverſammlung den bisherigen Stadt
verordneten Kaufmann Kühlhorn zum unbeſoldeten Stadtratb
Nunmehr hat die Königl Regierung dieſe Wahl beanſtandet und
zwar eines Formfehlers halber Herr K war ſ Z mit 9 gegen
9 Stimmen gewählt welch letzteren auf den bisherigen Stadt
rath Roſe fielen Nun hätte nach der Städteordnung das Loos
entſcheiden müſſen Dies geſchah jedoch nicht es wurde viel
mehr eine zweiter Wahlgang veranſtaltet aus welchem Herr K
als Sieger hervorging

Eilenburg 22 Nov Ein erſchütternder Unglücks
fall ereignete ſich vorgeſtern abend im vorderen Gaſtzimme
des Hotels Zum ſchwarzen Adler Dort zeigte der Kellner
lehrling dem Oberkellner eine Taſchenpiſtole etwa 4 mm die
dieſer im Leichtſinn gegen ſeinen Kopf hielt ohne zu wiſſen
daß ſie geladen war in ſchwacher Knall ertönte und entſetzt
eilten die Gäſte aus dem Nebenzimmer auf den Schrei des
hereinſtürzenden Lehrlings Der Oberkellner hat ſich erſchoſſen,
hinzu fanden den Verletzten aber bereits bewußtlos in ſeinem
Blute liegen Der ſofort herbeigerufene Arzt konſtatirte Schuß
in die rechte Schläfe und Bluterguß ins Gehirn Nach eſtündigem
Todesröcheln verſchied der Verwundete ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben

S Mühlberg Elbe 22 Nov Havarie Heute vor
mittag ereignete ſich ſchon wieder eine Kahnhavarie Der dem
Schiffseigner Kiehn in Wittenberg gehörige mit Zucker beladene
eiſerne Frachtkahn lief in der Nähe des Wiartinskirchener Heegers
feſt und wurde von der Strömung mit dem Steuertheile auf
eine Buhne geworfen ſo daß das Steuer zerbrach

Apolda 22 Nov Einbruchsdiebſtahl Jn ver
angener Nacht wurde in dem Spielwaarenladen der Firmag F Werner eingehrochen Es fielen den Dieben ungefähr

50 60 M in die Hände
Leipzig 22 Nov Eine Gasexploſion hat geſtern

nachmittag im Grundſtück Petersſtraße 44 ſtattgefunden Da
ſelbſt war ſtarker Gasgerüch bemerkt worden Als hierauf der
Hausmann Büchner und ein in der Kronprinzſtraße wohnhafter
Kaufmann nach dem Defekt an der Gasleitung ſuchten und hier
bei auch die Thür einer Toilette in der 1 Etage öffneten er
folgte in dem genannten Raume die Exploſion Beide Perſonen
erlitten hierber im Geſicht und an den Händen erhebliche Brand
wunden Jn der betreffenden Toilette war der Gasarm äbge
ſchraubt und vermuthlich geſtohlen worden infolgedeſſen war das
Gas ausgeſtrömt

Pirna 22 Nov Leidtragende auf dem Fahrrade
konnte man dieſer Tage bei einem auf hieſigem Friedhof ſtatt
findenden Begräbniſſe eines Copitzer Einwohners bemerken

e gehörte der Verſtorbene bei ſeinen Lebzeiten einer
Radfahrer Vereinigung an und nun gaben ihm ſechs Sports
kollegen quf dem Rade das Geleit zur letzten Rüheſtätte Der
Anblick der Radler welche in würdevoller Haltung und lang
ſamſtem Tempo dem Kondukte voranfuhren augethan mit Sport
koſtüm und Flox bertitete dem Ernſte des Beſtattungsaktes nicht
den mindeſten Abdruch Einer der Radler die in Form eines
Dreiecks fuhren trug einen dem Verſtorbenen von der ereiniging
gewidmeten Palmenzweig

Vermiſchtes
Eine Rarxität von hiſtoriſchem Werthe ſind die Kriegsſchuld

Obligationen der Stadt Königsberg i Pr vom 1 Januar
1808 deren Einlöſung im laufenden Jahre bewirkt worden iſt
Sie ſind zur Bezahlung der Kriegskontribution von 12 Millionen
Francs die Napoleon kurz vor dem Frieden zu Tilſit im Juni
1807 der damals von ſeinem ſiegreichen Heere beſetzten Haupt
ſtadt Oſtpreußens gemeinſchaftlich mit dieſer Provinz auferlegte
ausgegeben und volle 93 Jahre im Umlauf geblieben da die
Stadt Königsberg ſich von den r des Krieges und der Kon
tribution über ein Menſchenalter hindurch nicht erholen und die
Tilgung dieſer Kriegsſchuld nicht regelmäßig bewirken konnte
Aber nicht nur der hiſtoriſche Hintergrund macht das Papier
intereſſant ſondern auch der Umſtand daß zur Tilgung dieſer
Schuld ſchon 1808 eine Einkommenſteuer mit Deklarationszwang
ganz nach modernem Muſter behufs Beſchaffung der Mittel für
die Schuldentilgung eingeführt wurde und daß über dieſe Kriegs
ſchuld beſondere Geſetze erlaſſen worden ſind Entwerthete
Originalſtücke dieſer Kriegsſchuld Obligationen können von der
Stadthauptkaſſe zu Königsberg i Pr gegen portofreie Einſendung
von 5 Mk für das Stück zuzüglich 40 Pfg Ueberſendungsporto
noch bis zum 3 Dezember bezogen werden

Bei den Kartenbriefen und den Poſtkarten aller Art wird ſich
vom 1 April 1902 ab der Vermerk Kartenbrief und Poſt
karte nicht mehr in der Mitte ſondern auf der linken Seite
befinden Dieſe Anordnung erſcheint zweckmäßig weil bei den
elektriſchen Stempelmaſchinen der Aufgabeſtempel regelmäßig auf
die Ueberſchrift dieſer Formulare zu ſtehen kommt wodurch die
Deutlichkeit der Angaben im Stempelabdruck beeinträchtigt wird

Schwer gebüßte Unvorſicht Als die neunjährige Tochter des
in Berlin Köppenſtraße 25 wohnenden Strumpfwirkers Dreiſe
geſtern eine auf der heißen Platte der Kochmaſchine ſtehende
Küchenlampe anzünden wollte explodirte der Petroleum
bebälter und fetzte die Kleider des Mädchens in Brand Jn
der Angſt lief das Kind nach dem Hof hinunter wo die Flammen
von Hausbewohnern erſtickt wurden Das Mädchen das
große Brand wunden an der linken Körperſeite erlitten
hatte erhielt auf einer Unfallſtation einen Verband und wurde
dann wieder nach der Wohnung der Eltern gebracht

Eine Hochſtablerin hat unter dem Namen Annalieſe v Richt
hofen eine Spandauer Rentiersfamilie um 12,000 Markt ge
prellt Das junge Mädchen wußte den Sohn des Rentiers an
ſich zu feſſeln er verlobte ſich mit ihr und ſein Vater ließ ſich
bereit finden ſeiner vornehmen zukünftigen Schwiegertochter
zwölftauſend Mark vorzuſtrecken die ſie zu einer Hypotheken
regulirung auf ihrem Rittergut nothwendig brauchte Als ihre
Ausflüchte gar kein Ende nahmen erkundigte man ſich endlich i
ihrer Heimath nach ihr und erfuhr daß ſie eine der Berliuer
Polizei wohlbekannte Hochſtaplerin Namens Anna Richter ſei

Eiſenbahnbetriebsſtöruug Amtlich wird gemeldet Wegen
mehrerer infolge Hochwaſſers eingetretener Dammbrüche iſt der
Betrieb auf der Strecke Jburg Gütersloh bis auf weiteres voll
ſtändig eingeſtellt

Hochwaſſer Seit vorgeſtern früh iſt der Rhein bei Köln
5 Centimeter geſtiegen Das meiſte Waſſer führt die

Moſel zu
Das Bayriſche Vaterland verkauft aber nicht verrathen

Nach den Münch N iſt am Donnerstag das Bahyriſche
Vaterland durch Kauf an den langjährigen Expeditor des
Blattes J B Früchtl und an den Geiſtlichen Rath und
Pfarrer Hermann Sturm vom Unter Jgling bei Landsberg
übergegangen Der Verkauf kam zuſtande unter der Bedingung
daß das Blatt in der bisherigen Weiſe und Tendenz im Sinne
Dr Sigl s unverändert fortgeſetzt wird Sturm iſt ein Freund
Dr Sigl s Das Original innerhalb der Preſſe bleibt uns alſo
erhalten ob freilich ſo urwüchſig wie zu Zeiten des ſicher ſehr
begabten Dr Sigl ſteht noch dahin

Kampf mit Wilddieben Jm Duborzener Walde bei Pilſen
wurde am Donnerstag der 35 Jahre alte Forſtafſiſtent Anton
Stefan von 6 maskirten Wilderern überfallen Sofort als ſie
ſeiner anſichtig wurden feuerten zwei der Wilddiebe auf Stefan
ohne jedoch zu treffen Der Forſtmann erwiderte die Schüſſe
und traf einen der Angreifer Da ſtürzten die übrigen auf
Stefan los und es entſtand ein verzweifelter Kampf in dem der
Ueberfallene von der Uebermacht beſiegt wurde ſchwer ver
wundet blieb er hilflos liegen bis ihn ein Heger auffand und
nach Haufe ſchaffen ließ

Ungetreuer Vankbeamter Die Bank von Viverpool theilt
mit daß ſie infolge betrügeriſcher Handlungen eines Buchhalters
vorausſichtlich einen Schaden von 170,000 Pfund Sterling er
leiden werde

Die engliſchen Poſtmarken mit König Eduards Kopf ſollen
Anfang Januar ausgegeben werden Man hatte urſprünglich die
Abſicht am 9 November dem Geburstage des Königs mit dem
Gebrauche der neuen Werthzeichen zu beginnen aber es ſtellte
ſich heraus daß die Anzahl der fertigen Bogen viel zu gering
war um dem Bedürfniß zu genügen Die Zeichnung für die
neuen Marken ſtammt von dem deutſchen Künſtler Emil Fuchs
einem Bildhauer der auch die Todtenmaske der Königin Vikioria
abnahm und von dem werthvolle Kunſtwerke in der letzten
akademiſchen Ausſtellung im Burlington Houſe zu ſchauen wareu
Die neuen Poſtmarken tragen nur den Kopf des Königs aber
nicht die Krone wie es bei den alten bisher der Fall
war Es iſt übrigens beſchloſſen worden den noch gewaltig
großen Vorrath an alten Poſtwerthzeichen aufzubranchen

Diskretion iſt Nebenfache Einen eigenartigen Zwiſchenfall
aus der hbaute volée der ameritaniſchen Stadt St Louis meldet
man dem Berl Tagebl in Folgendem Jn den Kreiſen der
Geſellſchaft von St Vouis hat eine Jndiskretion eines hieſigen
Civilſtandsbeamten großes Aufſehen erregt Dieſer empfing aus
dem Auslande einen Brief in welchem ein ausländiſcher
Offizier geheime Auskunft über das Vermögen und die geſell
ſchaftliche Stellung einer Familie Orthwein verlangte Der be
treffende Civilſtandsbeamte zeigte dieſen Brief ſofort verſchiedenen
Zeitungsberichterſtattern und nun iſt die ganze Stadt in Auf
regung Orthwein iſt eine Millionärsfamilie die eine ſehr
hohe gefellſchaftliche Stellung einnimmt

r mvw vm uuLetzte Telegramme
Berlin 23 Nov Der Chefredactenur der Woche Guſtav

Dahm iſt in Kairo an einer Nierenkrankheit geſtorben
Vochum 23 Nov Jnſolge ſchwerer Regengüſſe ſind die Ruhr

und Lenne über ihre Ufer getreten und haben Ueber
ſchwemmungen verurſacht

Hamburg 23 Nov Der ſtellungsloſe Schauſpieler Reich
mann aus Wien wurde hier wegen Hochſtapelei und
Brillantendiebſtahls verhaftet

London 22 Nov Vor ſeiner Abfahrt aus Sandringbam
erhielt heute der König Eduard die Nachricht von dem Tode
Hatzfeldt s Sofort übermittelte er der Familie ein Beileids
felegramm und als er in London angekommen war ließ er derdeutſchen Botſchaft ſein perſonliges Beileid ausſprechen

Später ſandte er ein Sympathie und Beileidetelegramm an
den Kaiſer Wilhelm ab Der Herzog von Connaught
Lord Salisbury und Marquis Lansdowne überſandten gleich
falls Beileidskundgebungen Der Herzog von Cambridge der
franzöſiſche Botſchafter ſowie mehrere re diplomatiſche Ver
treter begaben ſich perſönlich nach der deutſchen Botſchaſt um
ihrem Beileid Ausdruck zu geben Auch von Kaiſer Wilhelm
traf ein Beileidstelegramm in der deutſchen Botſchaft ein
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rer 22 Nov Baum wolle Fest Oppland wmiddi ideo Wege 4 7 7

e ein an Sate ine n z t ten fNovember 23 November kür Spekulation und Export 500 B Fe ter Rrasilianer e höher o mer l 62 s 30ühr 2 Min ab 7 Uhr 2 Min mrg Amerikan, good ordinary leferuugen Ruhig stetig Nov ßerrbu pegel 7 s 4 2 D s
S Verkäuferpreis Nov Dez 4 Käuferpreis Dez Jan 4 Ver Kalbe Fvor e J s e WBarometer Millimeter 755,6 760,5 käuferpreis Jan Febr 4127 do Febr Marz i do März 40 ö nern W s T i o 2 sThermometer Ceiſins 24 April a Käauferpreis April Mai al do Mlai Juni u Vorkäufer eRel Fenchtigkeit 75 84 reis Juni Juli 4 Käuferpreis Juli Aug 4 i Vor Moldan Isor Bgor FlboWind N 2 NW 2 auferpreis Motse Ilo J Nov Tr Wenn o FalihMaximum der Temperatur am 22 November 100 G London 23 Nov 5 n um Kupt hig atz Budweis 21 0,02 8 Torgau 22 54 9Deinimum in der Nacht vom 22 November zum 23 November 1,62 0 300 e6 a s 9 s a h tig Stern 12 6 er e 2 2 Wittenberg 1,36 6

Niederſchläge am 3 November Uhr morgens 0 2 m Sahlſerpreige 66 d Sier 12 6 d bie 60 k Sterl 172 6 her Junghungian e 56 Rozeiau 6,711 2
u eeeleoted 73 Pfet Sterl 2 d strong eheets Pfd Sterl Zinn laun 0,03 17 Barby 2 1,12 u ai V J r 3090 en 113 Pfd Sterl 12 6 3 Monate r T a n 4 7 z e170 r rkenr t Sterl d engl 116 Pfa Storl e d Rlei ruhig Braudeis angermände 3,59zie ewerhe un erkenhr ſp 11 d Sterl 7 es 6 englisches 11 Pfd Sterl 15 d Zu Melnik c 1 Wittenhbarga 41,21

Haferhausse Die Haferpreise die sohon seit Iängeier Zeit ruhig eesöhnliohs Marken 16 Fl Siert 18 e besonere Marken leitmerits 0,43 1 bemits Peg 21 39,65 s
gesſiegen sind gingen an der Berl Börse weiter per Mai um 2 M 17 Vfd Ster 5 d gowalztes zohlosiauhes 22 Pfd Sterl Niokel Ausaig 322 t 1 nauenburg 22 o 82 S 58
höher Die Preise haben sich seit Anfang November um 71/2 gehoben 175 Pfd Sterl die Tonne Dreacien 1,39 4Die Aufwärtshewegung Hnäet theilweise ihre Erklärung in starken l on nen 22 Nov Chili Knapfer 664/6 Fatrl, 3 Mon 64 ar Aussig 22 Nov Von den oberen Plätzen werden 183 em Wuchs ge
Kaufen des Auslaides besonders Russlnäs Die honen Forderunzen Glasgow 22 Nov Vorm 11 Uhr 5 Min Rohofgeu Mixed meldet Hentige Fahrtiefe Zoll öeterr Mass Fraoht aaoh Hagde
für Mais und die allgemeine Veriheuerung der übrigen Futtermittel
wirkten ausse dem belebend auf das inländische etſektive Konsum
geschaft ein Den dieldungen von einer Abnahme der amerikanischen
Haferbestände um 1,454,050 Bushels wurde ebenfalls Beachtung ge
schenkt

Die Maschinenfabrik Riedinger Aug burg schliesst mit einem
Verlust von 135,484 31 ab der aus der Sonderrücklage gedeokt wird
Vorj öl2 Proz Mvidende

Busvwos Atres 21 Nov Goldagio 132,79
Blo de Janefro 21 Nov Weohsel auf audovn 112

Zahlunga Rinstsllungen
c m u a Amts Se z e zeNamen Wohnort agericht e

F A M Flader Mebzagent Ano An gr 12 21 12 21 12
Gustav Grafahrend Kfm Eanigloh Bünde 15 11 14 12 14 12 30 12
E Cl Günther Banu
gewerken Birkigt ſten 14 11 20 12 6 12 16 1F l ndwig Bildhauer
Naenhl Eisenaoh Eisenach 15 11 20 12 12 12 1R Heins Fuhrwerksbes Eisenagch Eisenach 15 11 120 12 12 12 1

B M Schramw Material Franken Franken
waarenhädlg berg berg 15 11 12 10 12 29 12Deutsohe W agenheiaunas

und Glühstoft G seil
2chaft m b H in Liq Frankfurt Frankf a M 11 24 12 10 12 1

Leo Wagner Kfm Katowitz Kattowitz 12 11 30 12 1 12 10
OttoQuednau Schuhtabr Königsberg Königeberg 13 11 12 13 12 18 120
Firma Salathe Schoider

Inh Heinrich Salzthé Lahr Loahr 13 11 12 12 11 12 20 12Otio Gaat Ktro Tübeck Lübeck m 18 11 1512 612
Hdlzges A Kroeboer Inh

F Kroeber und G
Kr ebor Rolagrosshdlg München 12 21 32H Weiss Co Pelz
waarenhälg G m b H München

F E Hobenecker Schuh

München l 12
Uünehen 14 11 12 12 21 12

15 11 12 11 12 21 12fabrik Groitzsch PegauHdlsgs Schuster u Lang
beinrich Inh F Chr K
Langhbeinrich u K E
Schuster Ziegeleibes Eich Treuen 18 11 12 11 12 11 12

VWanren und Proouktenvbertehte
Halle 23 Nov Bericht über Stroh und Heu mit
gotheilt von Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fubrenpreize sind in Klammern
gesetat Roggen Langstroh Kanddrusch 00 Mark
8,50 Maschinenstroh Roggenstrobh 235 2,50

We zenatroh 2,25 2,50 Wiesenheu h esiges oder Thüringer
4,00 4 25 4,25 4,50 minderwerthige Sor en 3,00 10 3 00
is 3,75 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 4,00 4,25
4,25 4,50 minderwerthige Sorten 3,75 Tortfstreu in 200

Centnor Ladungea frei Bahn hier 1,45 I in einzelnen Ballen
vom Lager hier 1,80 d Häcksel gesund und trocken
bei artien trei Bahn hier 8,15 im einzelnen vom Lager hier
3,50 M

GSetreidäe

New Vork 22 Nov Telegr Rother Winterweizenloco 82 vorige Notirung 82 November Dezember
79 797, März Mai 81 81 Mais November 81

Dezember 67 67 Mai 67 67 M ehl 2,95 2,95
Getreidefracht l

Ohicago 22 Nov Telegr Weizen Dezember 72 72
Mai 75 7 75 Mai Derember 60 60

Hamburg 22 Nor Weizen loco ruhig ſoco holeteinisoher
162 67 Lapiata 126 135 Roggen loco ruhig eüdrussiseher ruhig
eit Hamburg 109 103 do loco 102 108 mecklenburgisecher 135 143
Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 22 Nov Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
Zut blärz Roggen loco aut T7ermine fest März 127

al

Anotwerpen 22 Nov Weiren weichend Roggen behauptet Hater
kest Gerste behanptet

Peteredurg 22 Nor Weizen pr Nov Roggen pr Nov
7,50 Halker pr Nov 8,9 6,00

22 Nov Sehluss Markt ruhig Aais mitunter sh
niedriger

Uiverpool 22 Nov Weizen unverändert Mehbl 6 Pence höher
Mai a2meric mixed Penpy höher

ZuoKkoer

Parie 22 Nov Schluszz Rohzucker ruhig es ueue Conditionen
19 h a I Weinser Zucker träge Ar 3 per 100 Nov 222/4
Dez 22 Jan April 222/8 März Juni 22

London 22 Nov Ja varucker loco nom RKüben Rohrucker
loco 7 eb 5 d Traäge

Katkeo
Kaffee behauptet Umaatz 1590 Sack

Vormitiageberieht Good averzge Santose
Mai 37,25 Gd Sept 38,25 Gd

Behauptet
Hemburg 22 Nov abend 6 Uhr Kaffee good average Saptos

Den 35 75 Gd per März 37,25 Gd Mai 47,75 Ga Sept 39,09 Gd
Zehauptet

Amsterdam 22 Nov Java Kaffee good ordinary 38,00
127 rer hl Hericht der Hamburger Firmaeimann Ziegler u Co Kaffee good average San Der 4d 0per März 46,00 per Mai 46,756 Behauptet ten re

Petroleum
Petroleum swuüll

Heamburg 22 Nov
Hamhbun r 22 Nov

Dez 35, 5 Gd Mira 36,90 Gd

wo 22 Nov Standard ghlte o6 r
Antwerpen 22 Nov Schlussbericht BRaffinirtes T weitle 18,00 her u Hr per Nov 18,90 Br per Dez I Br

per Jan März 18,59 Br Feet
New Vork 22 Nov Tolegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,66 do in Phlladelphis 7,62 do Rotined in Cazes 3,75
do Creocit Balanees at OIl Ohr 32

Spiritas
22 Nov Brannwwein 45 Vol tur 120 z erFaus ar Brennerei 6100 68,00 N Vol 00

Hambdurg 22 Nov Spiriu etill Nor
14 Dez Jan 14 1 Jan FebrFaris 22 Nov Sehlvesberioht,
Der 28,00 Jan April 2825 Mai Aug

Nordhaoren

aumhbers warranis träge 55 h 8 d per Kasse sh d p Nov
en

e

Spimes rabig Nor aOmnibus Gese

burg ohne Abmachung

Oppein Fort Cem 32 000 Gruväeen Ob fro Z 87,600 Bergwerks u Kütten Ger
Berliner Börse Crenetein Koppel 10 102 e wie 3722 plerbeer let Rhein Cham u iinasw 82 73 00be G Deuts Hp B Pfd VII 98,256 ober er rer o 530 00b
vom 22 November Sangerhäuser Masoh 222 do u la eonv 4 9880 Baroper Wuir er o s ob

83 Saxovia Cement e 80,750 do X Ankäv 19 4 600e0ereer 17Ergänzung zu den telegr Sehätter u Waleker 9 44256 do XI u XII 1920 499,50 b a ernütte u 106 o
be dungen im gestr Abendblatt Sechlesisohe Cement 13 188 500 Hamb IIypothek Pfd i 74 50 7o e n Concordia Bergwerk 29 278 50e r A 1905 Gott Bergw G 59 266 006Di iemens Glas Industr ,256 do unk bis 98,00 driBank Disoonto Siemens Halske 10 140 00026 do S 01 330 n 1908 32 92 00 z 27 rin on r
Berlin Wechsel Lomb 5 Stettiner Cham Didie 25 257 50 ba do S 46 190 uk 1805 32 91 50 b Gelsenkireh Gusestan 12 83 100

s z p ien d Huene e o do alte u oon wo 33 de IarzerEisenw Iit A B 12 71 50betersb 8 h ond on Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv fIl2 Hann Bod Pf I uk 1 34 l

nen etsoh äs u Staatspap Neett Draht Industrie 10 187 o go do II 4 99 006 Königin Marienhütte 62 302 r Du r r r Wittener Guss 20 1157 6062 do do IV VI 4 99,006 e rn t 5 r
Rarmer Stadtanteihe 97,200 Wiihelmshütte eonv 0 70,00 r VII 1908 3/2 30 500Berliner Starit Obl 31/2 99,4006 J ekerfabr Fraustadt 18 146,50b26 r r c 1 97,26026 r h s t
do do 1892 32 98,80b e t r FZu ß Prior Obli do do VIII IX 2 27,256 Magdeburg Bergwerk 162/3 430 25b2BMaudapurger z r 4 h Beutsoho Zisenb Prior ovligh es H conv 9200bea uatenüu K rengu e

West n An S Hortm Gronau 3 do Serie II 29 00 Mend Soh wort St Pr 4 680 50 eBaa ei am zu T T ipreuse Süden 4 aSAo unkdb bis 1905 312 92,00b0 Niederl Kohlen 12 130 806
e n u do unkdb bis 1907 92 ob Rhein Stahiw Tit C 16 135,285620he 4nleil 31/2 99 20Bayrische Deutsehe Kisenb St Prior o Em VI 50b26 Soblesisch Zinkhütten 22 288,500

Braunschw 20 r Bresinu Warschau 4 81,00026 do Km VII unk b 1398 4 00 20 Stadtberger Hütte 12 142 00ben S re an horimund Oronau v 82 150 25h26 Wrgg 6 T renn Wurm Revier 822117 008
n Marienbebliawkaw 5 109,90b2 Nor r Cred hMeininger 7 t Ioose 2327 o rauu nan s do IV V ukb p 190351 95 20b29 Oblig v Induetw u Berg w Ges

Oldenb 40 Thlr Loose 3 130,266 Ostpreussisohe 3/2 97 106 Elektr Gesellseh 9 ſ 97 50Iurinaäirone rona Riaenb Prior Obligationen en e W ffenb Papierf u
ttal Eis ObI St gar 61,405 13 x r e eehereleb z 3Irgent Gold Anl 89/5 5 i 990,006 do Mittelmeerb stfr 4 686 40b20 8 x xft 1808 e 476,000 h in e

do innere do 41 42 62 o emhberg Czernowitz 4 r do I III 1906 nie 3 73 50 37 rin Dungder Vrion 5 106 400
16 ,80b26 es ts h 3 93,90d026 hBarletta 100 Iire oose est Frz Staatsb gar s 4 102,5 bRarer Sag An e a o Ergeht g rekt oceedo do is8s /2 84,256 do Gold Pr 101 10 c r wr 107 anChilen Golacan e 4/2 esterr Lokalbahn 250 e rn W m 6 es Gr Forl Pferde Lu W an w

Chinesisohe St Anl 101 eob2B Nordwestbann 9 c e x1V e 4 958,00 101 ooregs Sädöeter Hahn T,omb 266 40be m T Fr Krae e e et ne m et edo 1896 86 2506 n Nordoetb Gold 0 a Pr Ctrb Pr u 93 n edo v 1898 84,8062 do Eisenb Silb A I01 10be 43 1300 u 92 h
Egyptische priv Anl 3 jlwangorod Domhbr gar 4 7 82 o on nd d c 312 r XKosl Woroneseh Ob 4 r Bp a B an J fr Tiele Winkler 102 50b28Freibarg 15 Fr Tode 7 Chart A8 O 890 4 97700 42 r T Leiter Eieengieeserei ſios vo
Guigeh Am T 7 We n a 40 S pr 73 000 Bank Alktien
4s An be Mosco K urat T e r a en Bank d Berl Kaesen v 148 250do Ga Ani v 898 e Rita 38 807 33 h e 1808 80 0 er Mark B i Fipt 892 145 eoe

tassabon Siaciani i8s e len 40 a udo do ,25b26Orel Griäsi 1889 4 a 92 ob Kredit meeMailand 10 JTäre Loos Rjäsan Koslow 4097,70b klein öbid e 2 60 Söln W u Komm M
Mexikaner Anl à 100 Rbean tara x ar ukd Co 1907 31/2 96 000 e ndo à 20 37 90 b 1909 4 ä eutsche Grundschu T TNorweg Staats Anl 88 3 Rjasehk Morezanst 5 097 40b26 a d e 102,500 o Effekt B Hahn 100,206
Oesterr 1860er Locse 141,20b2 Ryvinsk Bologoye 4 97 40b20 Kh W u v 1905 4 98 006 r
Rumän Anleihe 1891 4 77,25b2 Russ Südwesthahn 4 68,206 5 ha resdener Bankverein rdo do mittlere 4 78 10 b Transkaukasische 3 83 25b20 II u r 1804 32 91 006 Fegener Kredit 81/2 136 2066
do do kleine 4 758,106201 Warschau Wiener I0er 4 ver 3 z 3 W rer v 7 t

Russ Gold R 1884 87 5 do IX Ser 4 97,70 b 0 rundkredithbdo Orient Anl II 4 Wladikawsekas Oblig 4 emg uwab 2320 Hamburg h 145 obo un 7 Je ung b 1806 97 800 Serben z 38 00e70 Wonigeberg ereinsb h h
o Nicolai Oblig WWanitoba rz 1933 41 112,506 r Leipziger Bank kr S Ido poden kreait Je Northern Fae i tot 4 ertpr mit a B un e 7

7 I JS 50b 32 Tref Pommerseche 4 1102,906 h 5 83 doRuss Präm Anl 1864 5 466 00b2 do Gen Lien 372,00 b S p Nordd Grund Kredita Als un 8 in s Fr r iel s Prrmnee 80 r el Swed St Anl 1886 3 0 do do 80 b Pr Hyp B Spielbdo do 13890 a Central Pacific 5 er Preuss Pfandbr B 7 I114 256
do Hyp Ptavr I8785 750 ws Sehleeisehe 4 Rheinische Rank 4080brärdisehe Agiethe 1 en Wilhelma Mgd Allg V 102cCCeeee, ,AACÄÜOſce S

a r e e s i e h 2 1 33 Leipziger Börae 22 NovemberVnggrische Gold A ma 102 50620 Wie inb O e S 2t v 2 r
o Kr K 4 94090 al 86do Staats R 97 Zu 88,255 isenba u Stamm Ati Mohs Kent An 732 Man e alon do o 87,300 do i879 101 256Industrie Aktien Ter eerirrr 7i2 118 006 8 do 500 87 456 4 do Em 1875 101,206T r Buschtiehrader B 13 Thlr 81/28tadtobl 1884konv 99,90 bnilinmatr z ötlalberet BRlankenb Er 102 oo0 o Staatsanl 1855 100 393 006 8/2 do 1876kon v 99 90miralsgarten Bad 82306 ar Simpi v Weath 4 Zu do 67 kv 400 500 100 00b2 32 Alto Landohlig 2000 98,507

n er Steingut t 313 Iandrentenbr 500 99,006 do do v00 68,500rehimedes 59d40Braungohweiger Jute i m T m Div Bisenb Stamm Akt r Wer erregte oeaBerl Anh Maschinen 75 I a Aktien 15 Aussig Tepl 500 fl 2099 606 Ieipz Elektr Werke 309Rerliner Bockbrauerei 10 141 75b26 Austig Teplit 16 7 Böhm Nordhahn 131,506 do elektr Strassb 67,606
do Brauerei Königst 5 85,20b2 Böhmi 72 14 BRusehtiehrad Lt A 255 000 do Gr elektr Strassb 141,50262ue gs öhmische Nordbahn 16 ebeet 200 250do Vnion Gratweil 5 103,250 Galiz Karl Ludw B 5 13 do do B sig do Bierbr Riebee JeBrsel Eisenb Linke 14 167 b Graz Kölich 7 7 I0 Galiz Ludw B 13 Lpz Kammgarnsp er oBreslauer Oelwerke 3/2 66,906 Kaschau OGderberg 4 7 Graz Kötflach o Malzf Sohkeud

do Strassenbahn 3 175,20B Kro u 4 22 Marienburg Mlawka 67,00b do Wollkämmeueironpr Rud St Sch 90 870 008Cement Bau Ges Berl kr 2 101 Lemberg Czernowite S Div Hisenb St P Alct is Aan tfolder Kunze 203 008
W Wr5 enigrr e h z 6 Dux Rodenb Iit Am Fabr Schering 0 Flhethalb 6 do BChemn Masch Zimm 119,500 Südosterreich Iomb 15 o a M h e e wgDessauer Gas 207 CObzBUngar Galiz gar 5 23 90b 9 rmDeoutsch Am Werkz 25 Se Ivan or Dombrowo 6777 Div Bank u Kredit Akt S Fabr Seponhery 108 o00

Dteeh Gasglühl Ges i zur Kiew P 9 Allg D Kr A L pa 164 53616 5 Thür Gasnes Spu 241 508Diehea Jutespinnerei t Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 122,750 v San er
Elberfeld Farbenfabr an S Warschau Wien 26 e 7 Gothaer Privatb 117,006 10 8 Thür Br V St
Erdmannsdorf Spinn Gonrr 55555 re Z Leipziger Bank 1,160 10 4 Zt PricFreund Masch Kkonv 12 301,000 a Hypoth B o PriorGörlitzer Eisenbbed 18 204 50 al Meridionaux 5 s x a r II Feitzer Par u S A 136 onHagener Gussstani 663,00b r O 9 Sa5ins rm pars 112 5020 i do do Ohblig 100,00BHansa Dampfsehiff 14 121 20626 re Centralhahn 92 s Zvwiereuer 105 006 Zuokerfabr Glauzig 115 h6
Harburg Wien Gummi 20 287 250 I5 ihn 4 100,900 Zuckerraff Halle 172 6506

7 0 inionhahn 4 ß o 5 Bh 182 weeteeanisens A u ren e r J Arie er rdo do st Pr 9 125 506 5 Tr Gröllw Papiertabr Boehm NordbahnKirsehberger Masch z roth Pfand u Rentenhriet 40 do Sehlävechr o8,50o0 5 do do Gold 100 306W irg Th Eiseng er Anh De sauer Pläbr 4 36 Dörstew Rattin St A 66,003 4 Busohtiehr 1886 sttr 98 006

F 3 7 r h z 33 r do do 4 V A 96,000 do W dourfürstend Ges i Liq 00b X XII XV 90 00 D W M Gonderm do Em 1868/71/72 108 20Ia Veloce Ital D 9 325 5060 X V 80 Stier Vorz A 66,000 do GoldIaaw Iswe o 23 240 VII u 49000 Geraer Juierh W 2is c Da Rodenbach 77,100
Malerei Wred 37 5 X I 606 Germania Sohwalbo 120,606 b do Em 1871 105 250Megdeburger Beubank 82 XX unk 1 22 90 256 Gersd Stkb V St A 600 006 5 do do 1874 108,500Meagdeb Straesenbahn 9 132 D G K B IV r 110 22 99,006 do do Pr A I 10606 4/2 Graz Köflacher 00

o 698 do do V rz i0 i 92 06 do do 4o II 965,00ß 5 do Em v 1871 u 72 104 000
s 93 do VI ankb 1900 100 o HEallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 95,00955,90 do VII unkb b 1803 Kette Elbech G Akt 79,000 4 Prag Dux Goldu do VIII S b 1905ukb r Korbisd Zuokearftb 100,250 5 do Gold

Uechatt 18 1477 do I v Ia di u 4 b Leipz Baabank 102 000 5 Prag Tuvwen
Mit Unterhaliungsblatt und Blätter fürs Hou 557
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